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( Er ſetzt ihr das Diadem auf . ) Aber nimm ' s nicht ſo genau ,
wir finden nichts Beſſ ' res .

Agnes . Nur , umzu ſehen , wie ' s ihr geſtanden hat !

Albrecht . Das Auge iſt ſo edel , daß es nicht ge—

ſchmückt werden kann , noch dieſen Ring an den Finger —

er ging lange genug nackt ! — noch dieſes Armband , und

( er führt ſie ritterlich vor ) die Kaiſerin iſt fertig ! Denn , das

ahnteſt Du nicht, eine Kaiſerin wollt ' ich machen , und ſie

ſteht da , ſetz' Dich auf den erſten Thron der Welt , und in

tauſend Jahren wird nicht kommen , die ſagen darf : erhebe
Dich ! Nun will ich aber auch mein Theil ſehen ! ( Er nimmt

eine Menge welker Blumen u. ſ. w. aus dem Fach . ) Welke Blu⸗

men und Blätter , die faſt zerſtäuben , wenn man ſie an —

rührt ? Was mag ſich ſo ankündigen ? Heraus ! ( ér erblickt

einen Todtenkopf und erhebt ihn . ) Ah, du biſt ' s, ſtummer Pre —

diger ? Du redeſt noch beſſer wie Salomo , aber mir ſagſt
du nichts Neues ; wer , wie ich, auf Schlachtfeldern auf —

wuchs , der weiß es auch ohne dich, daß er ſterben muß !
Doch erſt will ich leben ! Im Himmel gibt ' s Halbſelige , ſie

blicken nach der Erde zurück, und wiſſen nicht , warum ! Ich
weiß es , ſie haben ihren Kelch nicht geleert , ſie haben nicht

geliebt ! Ja , Agnes —

Nennte Scene .

Der Kaſtellan ( tritt ein) .

Albrecht ( zum Kaſtellan ) . Halt ! Noch kein Wort , und

ob die Welt unterginge ! Ja , Agnes , wenn ich bei Gott
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aufhören ſoll , muß ich bei Dir anfangen , es aibt6 U 88

für mich keinen anderen Weg zu ihm ! Geht es Dir nicht

auch ſo ?

Agnes . Und käme jetzt der Tod , ich dürfte nicht mehr

ſagen : Du kommſt zu früh !

Albrecht ( preßt ſie an ſichb. All ' unſ ' re Wolluſt mün —

det in Gott , was unſ ' re enge Bruſt nicht faßt , das fluthet
in die ſeinige hinüber , er iſt nur glücklich , wenn wir ſelig

ſind , ſoll er nicht glücklich ſein ? ( Er küßt ſie. ) Und zuweilen

ſtößt er die Welle zurück , dann überſtrömt ſie den Men

ſchen und er iſt auf einmal dahin , wandelt im Paradieſe

und ſpürt keine Veränderung ! Wenn das jetzt käme !

Agnes . Nicht weiter , nicht weiter !

Albrecht aläßt ſie los ) . Das war eine Stunde ! Nun

komme die zweite ! — Was gibt ' s ?

Kaſtellan . Botſchaft von Eurem Herrn Vater ! Rit —

ter Preiſing !

Albrecht . Hierher ! (Kaſtellan ab. )

Agnes ( will gehen “.

Albrecht . Nein ! So iſt ' s nicht gemeint , daß ich Dich

verläugnen will ! Bleib ! Wie der Dich anſieht , ſieht mein

Vater Dich auch an . Da wiſſen wir gleich, wie ' s ſteht !
Agnes . Laß mich , mein Albrecht ! Es treibt mich

fort ! Dieß (ſie deutet auf das Diadem ) wäre Herausforderung !
Albrecht . So geh' da hinein , da iſt ja auch noch ein

Gemach , nicht wahr ? Dann biſt Du mit drei Schritten

wieder bei mir !



Agnes Bernauer .

Agnes (ab' .

Albrecht . Kommt nur , ich laſſe mich finden !

Zehnte Sceue .

Preiſin g (tritt ein , von Törring , Frauenhoven und Nothhafft

von Wernberg begleitet ) .

Albrecht . Was bringt Ihr , Kanzler ?

Preiſing . Fröhliche Botſchaft !

Albrecht . Wirklich ? Da käme Freude zur Freude !

Preiſing . Eine Botſchaft , die mein gnädiger Herr

eigentlich dem Ritter Haydeck , und nicht mir , hätte über —

tragen ſollen !

Albrecht . So ! Ich verſteh ' ſchon !

Preiſing . Er mußte Euch die Flucht Eurer erſten

Braut melden —

Albrecht . Ich habe vergeſſen , ihn dafür zu belohnen ,

es ſoll geſchehen , ſobald ich ihn wiederſeh ' !

Preiſing . Er ſollte Euch billig auch das Jawort

der zweiten überbringen !

Albrecht . Preiſing , gerade heraus ! Ich verſteh ' mich

ſchlecht auf ' s Räthſellöſen , aber gut auf ' s Nußknacken !

Was iſt ' s ?

Preiſing . Euer Vater hat um die ſchönſte Fürſtin

Deutſchlands für Euch angehalten —

Albrecht . Das bedaur ' ich ſehr !

Preiſing . Erich von Braunſchweig hat eingewilligt !

Albrecht . Das bedaur ' ich noch mehr !
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